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Zu den bevorstehenden Reichstagswahlen werden
seitens der Reichspostverwaltung weitgehende Vorkehrungen
geiroffen UN die sofortige Uebermittelung des Endergeb
nisses der Wahlen an die Kontrolbehörden sicher zu stellen
Dabei ist es von Wichtigkeit zu wissen welche Postsen
dungen und Telegramme in Angelegenheiten
der Wahlen portofrei befördert werden müssen Nach

2 des Portofreiheitsgesetzes vom 5 Juni 1869 sind nur
Sendungen in reinen Reichsdienstangelegenheiten welche von
einer R ichsbehörde abgesandt oder an eine Reichsbehörde
gerichtet sind portofrei zu befördern wenn die äußere Be
schaffenheit so wie das Gewicht der Sendung den von der
Reichspostverwalmng in dieser Beziehung erlassenen Bestim
mungen entspricht Den Reichsbehörden werden diejenigen
einzelnen Beamten welche eine solche Behörde vertreten
gleich geachtet Ebenso genießen nach K 2 Nr 4 der Aller
höchsten Verordnung vom 2 Juni 1877 nur Telegramme
von Reichsbehörden oder an dieselben in reinen Reichsdienst
angelegenheiten die Gebührenfreiheit Demnach find nur
diejenigen Postsendungen und Telegramme mittelst deren
die Wahlkommissarien das Ergebniß der Wahlen zum Reichs
tage dem Reichsamte des Innern melden gebührenfrei
während alle diejenigen Postsendungen und Telegramme
welche in Wahlangelegenheiten zwischen Wahlvorstehern und
Wahlkommissarien zwischen Gemeindebehörden zwischen den
Behörden der einzelnen Bundesstaaten sowie zwischen den
letzteren Behörden einerseits und Gemeindebehörden ander
seits vorkommen als gebührenpflichtig zu erachten sind und
dies um so mehr als aus 16 des Reichswahlgesetzes vom
31 Mai 1869 wonach die Kosten für die Ermittelung des
Wahlergebnisses in den Wahlkreisen von den Bundesstaaten
alle übrigen Kosten des Wahlverfahrens von den Gemein
den zu tragen sind seitens der Reichspostverwaltung gefol
gert wird daß die in Angelegenheiten der Wahlen entste
henden Portokosten der Reichshauptkasse nicht haben aufer
legt werden sollen

In Z 50 des Betriebs Reglements für die
Eisenbahnen Deutschlands ist Folgendes bestimmt

Führen vom Absendungs nach dem Bestimmungsorte
verschiedene Wege so ist im Frachtbriefe neben der Adresse
der Transportweg bestimmt anzugeben und muß dieser von
Seiten der Bahn eingehalten werden Fehlt die Angabe
des Transportweges so wählt die Versandtexpedition auf
Gefahr des Absenders denjenigen Weg der ihr in dessen
Interesse am zweckmäßigsten erscheint

Das Reichseisenbahnamt beantragt bei dem Bun
desrath dafür folgende neue Fassung

Führen vom Absendungs nach dem Bestimmungsorte
verschiedene Wege so ist bei Sendungen welche der Ein
oder Ausfuhr wegen einer zollamtlichen Abfertigung unter
liegen der Absender berechtigt den von der Eisenbahn zu
benutzenden Transportweg oder die zu berührende Zollab
fertigungsstelle vorzuschreiben Im Uebrigen bleibt die Wahl
des Transportweges ausschließlich dem Ermessen der Eisen
bahn überlassen letztere ist jedoch verpflichtet das Gut stets
über diejenige Route zu befördern welche nach den veröffent
lichten Tarifen den billigsten Frachtsatz und die günstigsten
Transportbedingungen darbietet/

Der Reichskanzler hat dem Bundesrathe diesen Antrag
zur Beschlußnahme unterbreiten lassen

Am 3 Dezember v I hat der Ministerialdirektor
Breseld in der Eifeubahnkommifsion des Abgeordneten
hauses auf eine Anfrage wie es denn mit dem Reichs
eifenbahnprojekt und der gegenwärtigen Stellung der
preußischen Regierung dazu sich verhalte erklärt daß zwar
in die Verstaatlichungsverträge eine Bestimmung durch
welche die Abtretung der einzelnen für den Staat erworbe
nen Bahnen aus das Reich vorgesehen werde aufgenom
men ihm jedoch seit Ende der siebziger Jahre ein offizieller
Schritt der Regierung in dieser Beziehung nicht bekannt
geworden sei Auch im laufenden Jahre ist in der Reichs
eisenbahnfrage nichts geschehen und die Nordd Allgem
Ztg hatte also Recht wenn sie die jüngst seitens des
Reg Raths Menz in Bromberg abgegebene Erklärung daß
eine Vorlage auf Übertragung sämmtlicher Eisenbahnen
an das Reich täglich zu erwarten sei nachdrücklich demen
tirte Man wird dennoch gut thun folgende Erklärung
zu beachten welche Minister Maybach in der Sitzung des
Abgeordnetenhauses vom 13 Februar 1879 abgab Die
preußische Staatsregierung hält an dem fest was sie im
Jahre 1876 gelegentlich der Vorlage wegen Uebertragung
ces Eigenthumsrechts des preußischen Staates an den
Bahnen aus das Reich ausgesprochen hat nämlich daß sie
sofern das Reich auf diese Anerbietung nicht eingehen
möchte es für nothwendig halte im eigenen Lande mit
denjenigen Maßregeln vorzugehen welche das eigene Inter
esse gebietet Der Gedanke Reichseisenbahnen ins Leben
zu rufen und zwar in dem Umfange wie es das Gesetz

vom 6 Juni 1876 ins Auge gefaßt hat fand bekanntlich
bei unseren verbündeten Regierungen nicht den Anklang
auf den man geglaubt hatte rechnen zu dürfen Sobald
der preußische Eifenbahu Verstaatlichungsprozeß beeudet fein
wird dürfte die preußische Staatsregierung um so mehr
geneigt sein mit der Abtretung der StaatSbahnen an das
Reich vorzugehen als die Aussichten welche die Haltung
der Bundesregierungen der Mittelstaaten dem Uebergange
sämmtlicher Bahnen Deutschlands auf das Reich eröffnet
auch heute noch sehr gering sind und auch ferner bleiben
werden

Officiös wird geschrieben Wie wir hören hat die
Reichsregierung vor einiger Zeit in London Schritte gethan
um die deutschen Handelsinteressen im westlichen Theil der
Südsee gegenüber den auf die Besitzergreifung aller noch
freien Gebiete in der Südsee gerichteten Bestrebungen Sicher
heit zu verschaffen Dem Vernehmen nach haben die freund
schaftlichen Besprechungen hierüber zunächst in Bezug auf
Neu Guinsa zur Folge gehabt daß die englische Regierung
beschlossen hat nur die Südküste von Neu Guinea und die
in unmittelbarer Nähe dieser Küste befindlichen Inseln unter
britisches Proteclorat zu stellen Insoweit an anderen Punkten
deutsche und englische Interessen concurriren sollten läßt sich
auf eine weitere Verständigung hoffen

Der Termin des Zusammentritts der Congocon
ferenz in Berlin ist noch unentschieden Man wartet erst
die Rückantworten aller Mächte auf die Einladungsschreiben
ab ehe man sich darüber endgültig schlüssig macht Vielfach

verlautet sogar es sei sehr fraglich ob die Conferenz schon
im November werde stattfinden können Eine officielle Mit
theilung vom auswärtigen Amte hat in Sachen der Con
ferenz übrigens auch die internationale Congogesellschaft er
halten natürlich keine Einladung wie die Mächte Von
Nordamerika mit welchem brieflich nicht etwa telegraphisch
unterhandelt wird darf man schwerlich vor Beginn des No
vember eine Rückäußerung auf die Einladung erwarten

Wie die N L C hört wird dem nächsten Reichs
tag ein Gesetzentwurf über die Errichtung einer über
seeischen Bank zugehen

Aus Wien 10 Oktober wird geschrieben In der
Salzburger Landstube wird die Wiedereinführung der
gemeindlichen Ehebewilligung beantragt in Linz beantragen
die Klerikalen die Herabsetzung des Lehrergehalts so daß
der Schulmeister wieder Meßnerdienste thun und Erdäpfel
betteln muß In Graz erklären die Klerikalen daß sie aus
der Wiedereinführung der geistlichen Schulaufsicht bestehen
in Prag wird ein Gesetz vorbereitet wonach kein tschechi
sches Kind eine deutsche Schule besuchen darf Die Tren
nung der Kinder nach Sprachen beantragen die Tschechen
in der Isx Kwiczala selbst und der Klub hat gestern offi

Des Försters Enkelkind
Original Novelle von Mary Dobfon

Fortsetzung
Jetzt aber wurden gar mancherlei Veränderungen in

demselben vorgenommen Handwerker und Arbeiter aller
Art waren darin thätig denn Ludwig nachdem er ein Jahr
und mehrere Monate als Unterinspektor gewirkt hatte die
selbstständige Verwaltung des Gutes übernommen Der
Verwalrer Baumgart hatte sich in der nahegelegenen Pro
vinz angekauft und war bereits mit seiner Familie dorthin
übergesiedelt

Der junge Herr vom Buchenhof wie allgemein der
jüngste Sohn des Landkammerraths genannt ward war
während des Aufenthalts daselbst größer an Gestalt und
diese kräftiger geworden was ihm ein männliches Aussehen
verlieh Seine Gesundheit schien sich befestigt zu haben
wenngleich seine schwache Brust sich bei jeder Anstrengung
geltend machte

Er freute sich der neuen Thätigkeit und noch mehr
der Selbstständigkeit und war überzeugt das Gut mit dem
schon angelangten Inspektor zur Zufriedenheit seines Vaters
zu verwalten Laut Uebereiakunft hatte er diesem von
Allem was daselbst geschah Rechenschaft abzulegen und
mußte er dies schriftlich thun da vor kurzer Zeit zu
Anfang Oktober der Lanskammerrath mit seiner Gattin
und seinem Sohn Hugo zu längerem Aufenthalt nach Ita
lien abgereist war was auf den dringenden Wunsch der
Aerzte geschahen und die Gesundheit der Genannten erfor
derlich gemacht

Denn was anfänglich Niemand geglaubt und glauben
wollte der sonst so rüstige kräftige und noch immer statt
liche Landkammerrath hatte krankheitshalber seine vorläufige
Entlassung aus dem Staatsdienst genommen und der
Fürst wenn auch nur ungern sie ihm bewilligen müssen

Die Krankheit aber schrieb sich von einer heftigen Er
kältung her die er sich auf der Jagd zugezogen jedoch so
wenig berücksichtigt hatte daß sie ein schweres rheumatisches
Fieber zur Folge gehabt von welchem er nach Monaten
genesen das aber empfindliche Gliederschmerzen und beson
ders eine ihn ängstigende Augenschwäche hinterlassen Beider

Leiden wegen hatte er schon jedoch vergeblich mehrere Ku
ren gebraucht und waren die ihn behandelnden Aerzte ein
stimmig der Ansicht gewesen daß nur der Aufenthalt in
einem gleichmäßig warmen Klima ihm Genesung sichern
würde

Zu diesem Aufenthalte hatte er sich lange nicht ent
schließen können obgleich auch das Nervenleiden seiner
Gattin zugenommen und der Medizinalrath die bestimmte
Meinung ausgesprochen daß Orts und Luftveränderung
die einzige Hülfe und Rettung für sie sei

Endlich aber trat ein Fall ein der ihn zu einem
schnellen Entschluß brachte Sein ältester Sohn hatte sich
von den bei dem Umsturz des Postwagens erhaltenen Ver
letzungen vollständig erholt so daß er wieder in den Staats
dienst treten und seine frühere Lebensweise als reicher
junger Kavalier und Majoratserbe fortsetzen konnte

Dies hatte seinem Vater ebenso viel Freude wie Be
ruhigung gewährt der nun ernstlich an seine Verheirathung
dachte und die zu seiner Verlobung mit der von ihm zur
Schwiegertochter ausersehenen jungen Gräfin erforderlichen
schritte erwog Im letzten Sommer war er einer Ein
ladung seines Bruders Karl nach dessen Garnison gefolgt
um als geschickter Reiter an den dort stattfindenden Wett
rennen theilzunehmen Er hatte sich dem anstrengenden
und aufregenden Vergnügen während dreier Tage über
lassen und war dadurch an einer Lungenentzündung erkrankt
die indeß seinen Eltern verheimlicht ward von der er aber
schnell genaß und zu ihnen in die kleine Residenz zurück
kehrte wohin sie sich nach einem nur kurzen Sommerauf
enthalt in Bodenwald begaben Hier nahm er auf seine
doch vielleicht geschwächte Lunge keine Rücksicht sondern
ritt jagte und tanzte wie er sonst gethan

Eines Nachts kehrte er mit einem stechenden Schmerz
in der Brust aus einer Hofgesellschaft heim und hatte kaum
sein Zimmer erreicht als er zum Schrecken des ihn be
gleitenden Dieners in einen Sessel sank das Blut lang
sam seinem Munde entquoll und er die Besinnung verlor
Bald war das ganze Haus aus dem Schlafe geweckt und
die aufs Höchste beunruhigten Eltern ließen den Medizinal
rath rufen Diesem gelang es das Blut zu stillen er

erklärte daß in der Lunge des jungen Mannes ein Gefäß
gesprungen bei vorsichtiger Pflege und großer Schonung
aber keinerlei Gefahr vorhanden sei

Hugo von Bodenwald s Heilung währte verhälmiß
mäßig lange und er mußte mehrere Wochen streng das
Bett hüten Als er anhaltend sprechen durfte erzählte er
seinen Eltern wie dem Arzt von seiner Erkrankung in B
und letzterer sprach die Ueberzeugung aus daß seine Lunge
durch den Unfall des verflossenen Sommers doch gelitten
habe und längere Zeit darüber vergehen könne bevor sie
gründlich geheilt sei Er rieth damit dies vollständig und
dauernd geschehen könne zu einem längeren Aufenthalt in
Italien und wußte dem Landkammerrath die Sache so drin
gend vorzustellen daß dieser sich auf der Stelle dazu ent
schloß und die erforderlichen Vorbereitungen mit großer
Eile betrieb Auch Frau von Bodenwald that dies und
zu Anfang Oktober wurde von den zurückbleibenden Söh
nen Abschied genommen und die Reise angetreten Diese
führte zunächst nach Neapel wo eine vollständig eingerichtete
Villa gemiethet werden sollte Das Haus in der Residenz
blieb in der Obhut eines älteren Dieners und diente Lud
wig von Bodenwald bei seiner gelegentlichen Anwesenheit
in der Stadt zum Aufenthalt Die Verwaltung der Güter
war in sicheren Händen und mit den übrigen geschäftlichen
Angelegenheiten der Familie war der Rechtsanwalt der
selben betraut

Die mehrwöchentlichen Arbeiten im Herrenhaus des
Buchenhofes waren beendet auch der letzte Handwerker
hatte es verlassen und befriedigt durchschritt der junge
Gebieter sämmtliche Räume die er mit allem was sie ent
hielten sein eigen nannte Dabei gedachte er mit stiller
seliger Freude der nicht mehr allzufernen Zukunft wo ein
geliebtes theures Wesen sie mit ihm bewohnen und als
sein Weib ihm liebend und stützend zur Seite stehen werde
Denn Anna Kohring liebte ihn mir unveränderter Treue
und hatte ihm noch kürzlich in Bodenwald wo er bisher
fast wöchentlich gewesen gesagt daß sobald ihre Eltern
ihre Einwilligung zu der Verbindung geben würden sie
jeden Tag bereit sei ihm anzugehören

Er hatte seinem Vater den ersten gewissenhaft abge



ziell dieselbe angenommen In Laibach werden die Deut
schen von dem Bürgermeister der Landeshauptstadt im
Landtage beschimpft und verlassen denselben Die reaktio
nären Velleitäten werden auf allen Punkten lebendig ob
wohl man zugeben kann daß auch viel Demonstration dabei
ist Die Klerikalen müssen den Bauern die Erhöhung der
Gebäudesteuer der Kaffee und Petroleumzölle welche sie
ihnen gebracht haben vergessen macheu und deshalb bean
tragen und versprechen sie das Blaue vom Himmel herun
ter Zunächst werden sich die Landesausschüsse mit den
Fleißausgaben zu beschäftigen haben mit welchen die Kleri
kalen sie bedenken und man kann auf diese Elaborate neu
gierig sein

Aus Oesterreich Ungarn stehen uns schreibt die
Magd Ztg in nächster Zeit von zwei Seiten Eröff

nungen über die Dreikaiser Zusammenkunft in
Skierniewice bevor Einmal im ungarischen Abgeordneten
haus wo das Ministerium eine Anfrage des Abgeordneten
Iranyi zu beantworten hat dann in den zum 27 d M
berufenen Delegationen vor welches Forum die Verhand
lung der auswärtigen Politik verfassungsmäßig gehört und
wo man demnach e was mehr als an der erstgenannten
Stelle zu hören hoffen kann Freilich sind die Sitzungen
dieser Körperschaft geheim und das Publikum erfährt da
von nur durch einen halbamtlichen mit Genehmigung des
Ministers Kalnokh festgestellten Bericht oder durch Indis
kretionen Die erstere Quelle giebt aber wenigstens ein
deutliches Bild davon in welcher Weise die Regierung das
Ergebniß der Dreikaiser Zusammenkunft aufgefaßt wünscht
und stellt mitunter vordem verbreitete Anschauungen oder
Meldungen authentisch richtig Es wird sich die Aufmerk
samkeit besonders dahin richten ob die Erklärungen Kal
nokys in den Delegationen den Charakter des österreichisch
deutschen Zweibundes welcher durch Rußlands Freundfchafts
verhältniß zu jeder der beiden mitteldmrfchen Kaisermächte
durchaus nicht zu einem Dreibunde geworden ist eben
so scharf hervorheben werden wie dies im ungarischen Ab
geordnetenhause geschehen ist Was daS voraussichtliche
Nichtoertretensein Rußlands Oesterreichs und Italiens
auf der Kongokonferenz anbetrifft so hören wir daß die
drei Mächte mit vollem Vertrauen der deutschen Politik
die Vertretung der allgemeinen Interessen welche jeder
civilisirte Staat an der Kolonisirung der afrikanischen
Westküste und der Erschließung Eentralafrikas für den
Handel nimmt überlassen und daß an ihrer Gmheißung
der Beschlüsse jener Konferenz auf welcher Deutschland den
Vorsitz führt kein Zweifel zu walten braucht Selbstver
ständlich sind von Anfang an die Kabinete von Petersburg
Wien und Rom über den Gang der Verhandlungen die
zur Konferenz führten auf dem Lausenden erhalten worden
und werden es noch

Der Tschechenklub hat das Letzte gethan was er in
dieser Session thun konnte er hat das Barbarengesetz
Kwiczala wie bereits erwähnt angenommen und im
Landtag eingebracht Hiernach darf in Orten wo deutsche
und tschechische Volksschulen bestehen kein deutsches Kind
die tschechische und kein tschechisches die deutsche Schule be
suchen Ist blos eine deutsche Schule da und sind Tschechen
vorhanden so muß die Gemeinde auch eine tschechische Schule
gründen das ist die Hauptsache sind nicht genug Schul
Tschechen da aber doch ihrer 20 so muß die deutsche schule
einen halben Tag Unterricht an die tschechische abtreten
Man beachte diese Bestimmung Nicht nur daß die deutsche
Schule in ihrem Unterrichtsplane geschädigt und auf das
Niveau von Gebirgsfchulen versetzt wird für je zwanzig
Tschechen muß auch ein tschechischer Lehrer von der Gemeinde
angestellt werden Es wird jetzt klar sein wo die Haupt
gefahr in diesem Gesetze liegt und daß es sich nur um eine

faßten Bericht geschickt und erhielt nach einiger Zeit von
ihm Antwort die erste Nachricht aus Neapel welche also
lautete

Mein lieber Sohnl
Wir sind glücklich angelangt wie Du wohl denken

kannst denn das Gegentheil hättest Du durch die Zeitungen
erfahren die ja nur zu gern nach Neuigkeiten spüren und
auch meinen Namen verbunden mit einem Reiseunfall
bereitwillig in ihre Spalten ausgenommen hätten Da
ich kein Freund von Schreibereien bin und nur die Ge
schäftsbriefe besorge die übrigen aber Deiner Mutter über
lasse so will ich Dir nur mittheilen daß wir noch im
Hotel sind und so lange bleiben werden bis wir eine
anständig eingerichtete Villa gefunden

In Deiner Mutter und meinem Befinden ist noch
keinerlei Aenderung eingetreten Deinem Bruder ist von
einem Spezialarzt die größte Vorsicht anempfohlen doch
hat er uns die Versicherung gegeben daß keinerlei Gefahr
für ihn vorhanden eine Erklärung die mir große Beruhi
gung gewährte Daß unser Hotel den Blick auf den immer
gerühmten Golf von Neapel hat lr uche ich Dir wohl
nicht zu sagen und denke auch daß wir uns nach und
nach an diesen Aufenthalt gewöhnen werden zumal wir
hier wenigstens zwei Jahre bleiben sollen

Deinen Bericht habe ich geprüft und finde daß Du
für die Erneuerung des Hauses zu viel Gcld ausgegeben
wenn Du es auch von Deinen Ersparnissen bezahlt hast
Das ist für Dich vollständig überflüssig und rathe ich Dir
sparsam zu sein und an die eimn Landwirth stets schwer
treffenden unfruchtbaren Jahre zu denken die auch Dir
nicht ausbleiben werden In einem solchen Falle bin ich
außer Stande Dir zu helfen da wir hier außerordentlich
große Summen gebrauchen und besonders der Gesundheit
Deines Bruders wegen nichts gespart werden darf

Der Brief ist wie ich sehe länger gewo den als ich
gedacht obgleich ich Dir gesagt daß ich nur ungern schreibe
Deine Mutter und Dein Bruder wissen nichts davon sie
haben eine Spazierfahrt unternommen an der ich meiner
Gichifchmerzen wegen mich nicht becheiligen konnte An
Bergmann schreibe ich da ich zu Hause bleiben muß eben
falls es hat mich sehr gefreut daß der letzte Holzverkauf

neue Art tschechischer Propaganda handelt Natürlich stipu
lirt der Gesetzentwurf für die Deutschen gleiches Recht
allein wie wenig sind diese geneigt auf tschechischem Gebiete
Krieg zu führen

Das zwischen den Delegirten des Schweizer Bundes
raths und Mfgr Ferrata im Nainen des Papstes getroffene
Abkommen in der Bischofsfrage hat den wirklichen Frie
den noch keineswegs hergestellt Die Baseler Ultramontanen
sprechen in einer gleißnerischen Adresse dem Vatikan ihr Be
dauern aus daß der Papst die staatlicherfeits ausgesprochene
Absetzung des Bischofs Lachat nachträglich sanktionirt habe
und suchen ihn zu bewegen dieses Zugeständniß zurückzu
nehmen Die Tessiner Radikalen dagegen fordern daß der
ihren Kanton betreffende Theil der Abmachung der Bundes
versammlung zur Entscheidung vorgelegt werde Es sei näm
lich allen Traditionen der Bundesbehörden widersprechend
daß die endgiltige Regelung der Tessiner Bisthumsfrage nicht
als eidgenössische Angelegenheit betrieben sondern den Ab
machungen Msgr Ferrata s mit dem Staatsrathe von Tessin
überlassen werde wobei nichts Gutes herauskommen könne
da dieser Staatsrath klerikal sei Von der Bundesversamm
lung erwarten die Tessiner Liberalen die Verwerfung des
ganzen Abkommens

Das telegraphisch erwähnte Schreiben des englischen
Kolonialamtes betreffs Angra Pequenas ist an einen Herrn
Daniel de Paß gerichtet und lautet wie folgt

London 8 Okt 1884
Mein Herr Ich bin von dem Earl von Derby beauf

tragt den Empfang Ihres Schreibens vom 3 d worin Sie
auf eine in den Zeitungen erschienene Meldung aufmerksam
machen des Inhalts daß Kapitän Spence von Herrn
Lüveritz aufgefordert worden gewisse Inseln in der Nachbar
schaft von Angra Pequena zu verlassen zu bestätigen und
in Erwiderung darauf Sie zu benachrichtigen daß die Nie
dersetzung einer gemischten Kommission zur Regelung der im
Widerspruche mit einander liegenden Ansprüche britischer und
deutscher Unterthanen jetzt den Gegenstand eines Schrift
wechsels zwischen Ihrer Majestät Regierung und der Deutsch
lands bildet Ich zeichne mein Herr Ihr gehorsamer Diener

John Bramston
Der Pester Lloyd droht der Pforte mit morali

schen Repressalien wenn sie nicht endlich die vertragsmä
ßigen Eisenbahnanschlüsse herstellt Die Türken sind indeß
für moralische Zwangsmittel wenig zugänglich

Nachrichten aus Massowah zufolge ist die gegen
wärtige Situation im Sudan folgende General Gor
don der mit 6000 Mann 9 Dampfern und 34 Booten
von Berber nach Khartum zurückgekehrt war befindet sich
in Sennaar von wo er die Rebellen bekämpft uno Steuern
eintreibt Der ganze Nil von Berber bis hinauf nach
Sennaar am blauen Nil ist in seinen Händen OS man
Digma hat die Belagerung von Suakin aufgegeben führt
aber nun einen Raubkrieg gegen die den Engländern sich
zuneigenden Stämme der östliche Sudan und daS Gestade
des Rothen Meeres ausgenommen die Städte Suakin
und Massowah sind in seiner Gewalt Der Mahdi ist
am weißen Nil vollauf beschäftigt abgefallene Anhänger
zu bekämpfen

Deutsches Reich
Berlin 13 Oktober

Ueber das Befinden der Majestäten kommen aus
Baden Baden dauernd sehr erfreuliche Nachrichten Die
Kaiserin ist von ihrem langwierigen Leiden fast gänzlich
hergestellt und man sieht im kaiserlichen Palais für den Win
ter dem Aufleben des vollen geselligen Verkehrs entgegen
welcher in den letzten Jahren mancherlei Beschränkungen er

so günstig ausgefallen ist Schicke mir Deinen nächsten
Brief erst im neuen Jahr bis dahin wird sich auf dem
Buchenhos kaum etwas von Wichtigkeit ereignen

Es grüßt Dich
Dein Vater

Friedrich v Bodenwald
Diesen Brief überlas der junge Mann mehrere Male

seine Züge nahmen dabei einen traurigen Ausdruck an und
halblaut sagte er

Keine Frage nach meinem Befinden und Ergehen
keine Bemerkung über mnne Gesuudheit mein Vater
denkt nur an feinen ältesten Sohn dessen Leben ihm ein
so kostbares ist daß kein Geld dafür gespart werden darf l

Ich bin ihm nichts wie das rmmer gewesen und seiner
Meinung nach hätte ich nicht einmal dies Haus nach mei
nem Gutdünken und noch dazu mit den Mitteln errichten
sollen die ich so lange dazu gesammeltl Ich soll sparen
für die Zeit der Noth in der mein Vater mir nicht bei
stehen will und kann weil meines Bruders Gesundheit
so große Ausgaben erfordert I Nie nie werde ich ihm
und Karl gleichgestellt werden me wird mein Vater an
eine Freude an ein Lebensglück für mich denken und ge
wiß wird meine Mutter der Ansicht sein daß ich unter
Arbeit und Mühe als Einsiedler meine Tage auf dem
Buchenwald verleben soll Da aber haben sie sich ver
rechnet, fügte er heftig hinzu denn wenn ich hier bleibe
so ist es nur mit Anna als meiner Frau und wollen
meine Eitein unsere Verbindung nicht zugeben so erleben
sie daß ihr Sohn ein Bodenwald sich einen Platz als
Verwalter sucht und Niemand wird anstehen mir einen
solchen zu übertragen

Ich möchte aber wissen, fuhr der junge Mann fort
was mein Vater Bergmann geschrieben und will noch

heute nach Bodenwald fahren Auch will ich zu Kohrings
gehen denn da Anna während des Winters bei ihren Ver
wandten in der Stadt bleiben soll werde ich sie vorher
kaum noch oft sehen

Frühzeitig am Nachmittag führte er diesen Plan aus
verließ am Försterhause seinen Wagen und schickte ihn mit
der Meldung daß er folgen werde nach dem Gutshof
Er fand Anna allein und als sie grüßend ihm im Haus

fahren hatte Dem Kaiser bekommt die Ruhe und Muße
in Baden Baden außerordentlich gut In etwa 12 Tagen
wird der Kaiser in Berlin zurückerwartet

Prinz Heinrich von Preußen ist in der Nacht
von Sonnabend zu Sonntag in Kiel eingetroffen

Kronprinz Rudolf von Oesterreich wird auf
der Reise nach Ostpreußen am 16 d Mts aus Wien hier
eintreffen

Aus sicherer Quelle erfährt die Schlef Ztg über
das Befinden des Herzogs von Braunschweig Folgen
des Der Herzog von Braunschweig welcher seit längerer
Zeit an neuralgischen Schmerzen des rechten Armes leidet
zu welchen in letzter Zeit eine große Appetitlosigkeit und
Schwäche getreten ist befindet sich heute etwas besser und
fieberfrei Eine ganz sichere Prognose läßt sich indeß bei
dem Alter des hohen Patienten noch nicht aussprechen Der
behandelnde Arzt ist der Geh Med Rath Prof Dr Biermer

Ein heute Montag Morgen ausgegebenes Extrablatt des
Braunschweiger amtlichen Organs meldet daß im Zustande
Sr Hoheit keine wesentliche Aenderung eingetreten ist daß
sich jedoch das Allgemeinbefinden dem Anschein nach etwas
gebessert hat Es ist hinzuzufügen daß kirchliche Für
bitten um baldige Wiedergenesung des Landesherrn angeord
net worden sind

Der Staatsminister v Bötticher ist gestern Nach
mittag zum Reichskanzler Fürsten Bismarck nach Friedrichsruh
gereist von wo derselbe morgen Abend hier zurückerwartet
wird

Der Geh Ober Baurath a D E Wiebe feiert
heute seinen achtzigsten Geburtstag

Für die Stockmarr Stiftung des Deut
schen Kriegerbundes zur diamantenen Hochzeit seines
Ehren Vorsitzenden des Generallieutenants z D Stockmarr
in Dessau hat die Kaiserin 500 Mark gespendet

Der Landesdirektor von Waldeck Herr v Putt
kamer ein Vetter des Ministers wird wie die Schles
Ztg meldet demnächst auf einen durch die Neubesetzung
des Reglerungspräsidiums in Köln an Herrn v Bernuths
Stelle vakant werdenden Posten berufen werden

Aus Laub an meldet man Es wird der Erwei
terungsbau der hiesigen Eisenbahn Hauptwerkstätte
für eine halbe Million Mark und die Vermehrung der Ar
beiterzahl um zweihundert angekündigt

Hannover 13 Oktober Der Provinziallandtag
hat die Vorlage betreffend die Gewerbekammern mit großer
Majorität angenommen

Schiffsuachrichten
Kiel 13 Oktober Die Korvette Gneisenau ist

heute Vormittag Meilen südlich von Laaland auf eine
Untiefe gerathen S M Schiff Hansa und der Schlepp
dampfer Notus sind von hier entsandt um beim Ab
schleppen zu assistiren

Berlin 3 Oktober S M Kbt Wolf 4 Ge
schütze Kommdt Korv Kpt v Raven ist am 13 Oktober c
eingetroffen und beabsichtigt am 16 Oktober c nach Wil
helmshaven in See zu gehen

Todesfälle
Der königliche Geh Hofkammerrath a D Franz

Leopold Hildebrandt ist gestern früh nach längerem Lei
den in Meran gestorben

Vermischtes
Köln 12 Oktober Unsere Kaiserin hat einer

hiesigen jungen Dame Fräulein Meuser welche ihr beim
neulichen Kaiserfeste im Namen der Stadt ein Bouquet über
reichte eine prächtige Brosche mit Krone geschmückt über
sandt

flur entgegentrat sagten ihm ihre gerötheten Augen daß
sie geweint halte Ihr in das Zimmer folgend wo sie
vorher mit einer Handarbeit beschäftigt gewesen sagte er
schnell und besorgt

Anna Du hast geweint Sage mir Alles was ge
schehen ist denn hast Du mir nicht das Recht gegeben
Deinen Kummer und Schmerz als den meinigen anzu
sehen

Ja Ludwig das habe ich, erwiderte die Försters
tochter die seil der Zeit wo ihrer zuerst Erwähnung ge
schehen sich zu einer blühenden Jungfrau entfaltet deren
Haltung und Zügen man den energischen Charakter ihres
VaterS ansah Es hat sich hier in diesen Tagen etwaS
ereignet an dessen Möglichkeit ich nicht gedacht

Was ist es Anna Sprich schnell und des jun
gen Mannes Stimme klang so befehlend wie die ihres
Vaters

Der Besitzer von Königssee hat bei meinen Eltern
um meine Hand angehalten

Regensburg Der könnte dem Alter nach Dein
Vater sein und denkt daran Dich zu heirathen fuhr
der junge Gutsherr auf

Ich bitte Dich Ludwig höre mich ruhig an
Anna wenn ich denke Du könntest lhn mir vor

ziehen weil vielleicht Deine Eltern es wünschen denen die
Parthie annehmbar erscheinen könnte

Sei unbesorgt Ludwig, entgegnete das junge Mäd
chen ihm in die erregten Züge blickend ich habe meinen
Eltern erklärt nur einen Mann heirathen zu wollen den
ich liebe und da Herr Regensburg mir gänzlich gleich
gültig sei könne ich mich nicht entschließen ihm anzu
gehören

Dank Anna Dank daß Du mir Dein gegebenes
Versprechen hältst, erwiderte der junge Gutsherr sie an
seine Brust schließend Nach einigen Sekunden fügte er
hinzu Und was haben Deine Eltern erwidert

Meine Eltern die in gegenseitiger Liebe so glücklich
sind werden mich nie zu einer Verbindung überreden die
meiner Neigung widerspricht Sie haben dies auch Herrn
Regensburg gesagt und ihn gebeten jeden Gedanken an

mich aufzugeben Fortsetzung folgt
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Wähler von Halle und Saalkreis

Was längst im Werke war ist geschehen Die nationalliberale Partei unseres Wahlkreises hat sich mit der freikonservativen und der konservativen vereinigt Sie wollen ge
meinschaftlich die Wahl eines Kandidaten durchsetzen der jenen drei Parteien genehm ist und zwar zu dem ausgesprochenen Zwecke die Wiederwahl unseres bisherigen Vertreters zu
verhindern Jetzt muß es sich zeigen wer noch liberal ist und wer nicht Als wir uns von der nationalliberalen Fraktion schieden und den Zurückbleibenden den gemeinschaftlichen
Parteinamen überließen waren dennoch Wir es die treu bei den alten Parteigrnndsätzen verharrten und ebenso liberal und national geblieben sind bis heute

Keineswegs haben wir das Maaß unserer liberalen Forderungen gesteigert und sicher übertrifft uns keine Partei an nationaler Gesinnung an aufrichtiger Liebe zu Kaiser und Reich
Nicht alle Nationalliberalen welche sich der Sezession nicht angeschlossen sind den Traditionen der Partei untreu geworden und diese wissen daß es in unserem Wahlkreise

noch Liberale giebt und Liberale welche frei von einem engherzigen Parteistandpunkte das halten was sie bieten und bei der letzten Landtagswahl trotz der Verblendung der
nationalliberalen Führer den nationalliberalen Wählern gerecht geworden sind Sie werden so wenig wie wir für einen Kandidaten stimmen der von einer so unnatürlichen Koalition
wie die Nationalliberaler mit Konservativen Nationalliberaler mit den prinzipiellen Gegnern des Liberalismus aufgestellt wird und dessen Wahl das wissen wir Alle nur die
Borfrucht für konservative Waylersolge sein soll Konservativen Wahlersolgen vorzubeugen ist die Pflicht eines jeden ehrlich Liberalen möge er weiter rechts oder weiter links
stehen Darum wählen wir wiederum unseren bewährten Reichstagsabgeordneten

Herrn AIvxAsMWenn Ihr uns fragt was wir wollen so antworten wir im Einverständnisse mir unserem Kandidaten
Treu zu Kaiser und Reich stehend wollen wir die Wahrung der Macht und Würde des deutschen Reiches und zu diesem Zwecke die Erhaltung der vollen Wehrkraft unseres
Volkes wir wollen Aufrechterhaltung der verfassungsmäßigen Rechte des Volkes insonderheit des geheimen gleichen allgemeinen und direkten Wahlrechts der einjährigen
Finanzperioden und der jährlichen Budgetbewilligung wir wollen leine neuen Steuern wenn nicht deren unumgängliche Nothwendigkeit nachgewiesen ist ferner wollen wir leine
weitere Einschränkung der Erwerbsthätigkeit mithin keine Verstaatlichung fernerer Berufszweige wir wollen keine Parteinahme des Staates im wirthschaftlichen Leben zu
Gunsten einzelner Interessengruppen sondern gleichen Schutz und Fürsorge für Alle Fest auf die Zukunft unseres deutschen Reiches und auf das sittliche Gefühl unseres deutschen
Volkes bauend wünschen und hoffen wir daß Gelüste welche den eigenen Vortheil höher stellen als das Wohl der Nation wiederum gebührende Verachtung finden werden und daß
der deutsche Bürger in Stadt und Land mit männlichem Stolze selbstständig für sich und die Seinen sorge nicht aber die Hülfe des Staates suche wo er sich selbst helfen kann
und nicht die Folgen der eigenen wirthschaftlichen Sünden auf die übrigen Steuerzahler abzuwälzen bestrebt sei

Wähler von Halle uns Saalkreis Z
gebet am 28 Oktober Man für Mann Eure Stimme unserem bisherigen Reichstagsabgeordnete

H li s d ,i t Herrn SVr AHerm Arndt Kaufm Aug Anschütz Kaufm R Barth Kaufm E Reppin Kaufm W G Bcyer Kausm Carl Bonstedt Kaufm W Bohr Kaufm
Alb Braune Kaufm R Brinkmann Kaufm G Brandt Glafermstr Th Cammerath Lohgerbermstr Franz Dannenberg Kaufm H Dittler Kaufm Elfte
Auct Kommissar C F W Fischer Kaufm Fr Freyzang Kaufm Dr Fröhlich Th Fnhst Kaufm Otto Gebhardt Photogr Reinh Gebhardt Kaufmann
Carl Gleifeuring Bäckermeister A Heiser Maurermeister H Helbiug Schornsteinsegermeister C Herm Kaufmann Herzfeld Iustizrath u Stadtv Hildenhagen
Stadtrach L Hofmann Kaufm C Hofmeister Landwirth Jeüinghans Rent Jochmns Rechtsanw Gust Keil Rent Gust Kliucke Kaufm Carl Kliulhardt
Stadtv Paul Köiewitz Direktor vr Kohlschütter Prof E Krause Leihbibliothek I E Krause Papierhdl Carl Meyer Kaufm vr Carl Müller Stadto
W Nebert Fabrikbef Alb Oehmicke Fleischermstr C Oft Kaufm G Rawald Kaufm Bruno Richter Fabrikbes in Wettin Louis Sachs Stadtv Th Seruau
Kaufm Wilh Schaaf Malermftr C A Schmidt Stärkefabrik Ad Schönherr Restaurat Hugo Schulze Stadtv Hermann Seiffert Fabrikdesitzer Rud Speck
Schlossermstr u Fabrikant C Stilz Malermftr Dr Thamhayn Arzt Otto Thalwitzer Fabrikbes Ferd Tombo Kausm W G Wächter Stadtv Dr Wangerin
Prof Botho Wartze Rlttergutsbes Moritz Weise Kohlenhdlr H Welcker Gerichtösekr Ferd Wolff Stadto Gottlieb Schwarz Böttchermstr Herm Blumenthal
Kaufm Franz Schmidt Kausm Gustav Thielicke Kausm R Kästner Barb F Schönbrodt Tischlermstr Friedrich Saatfeld Schuhmachermstr Herm Saatfeld
Steinsetzer Hermann Strähle Kaufm Chr Gadau Rentier Fr Gadau Kunst u Handelsgärmer Franz Heuuicke Tischlermeister Hugo Taatz Fleischermstr
Friedrich Boye Tischlermstr Wilh Föhre Fleischermstr Gustav Schmidt Tischlermstr Albert Stein Klempnermstr August Klär Böttchermstr C W Mbricht
Tischlermeister Gottt Mückeuheim Restaurat Wilh Schmidt Schmiedemstr Ernst Hosmeister Stärkefabrik O Rudolph Bildh G Berger Zimmermstr Albert
Schultze Privatbaumeister Wilhelm Leopold Korbmacher Wilh Keller Böttchermelster Joh Reichert Glasermeister Karl Koch Tischlermeister E Schondorf

Rentier Karl Gottschalg Ziegeleibesitzer G Neumann Cigarrenfabrikant
Pönitzsch Polizeisekr W Brügert Zimmermstr O Stengel Architekt I Gerigk Fleischermstr Carl Ohme Restaur H Haacke Km Wilh Göricke Kaufm Jul Bose
Kaufm F Wernicke Lond u Bäckermstr G Lenschner Schuhmachermstr F Geefe Restaur M Lange Kohlenhdlr L Schönemaun Oastw Fr Mayer Privatmann
Ferd Kyritz Schlossermstr Carl Jache Gürtlermstr W H Strich Ksm G Schärff Klempnermstr Th Dichner Glafermstr Weber Betriebsinqenieur Heine Handelsm
Carl Wittenbecher Bauunternehmer Görlitz Kaufm u Stadtv R Fischer Thierarzt 1 Kl Jul Kellermann Kfm C W Müller Kfm A Andner Kammmachermstr
Ed Schwarz Schloffermstr Wilh Weihrauch Kaufm P Hühndors Tischlermstr H Krumhaar Gürtlermstr R Heckner Schuhmachermstr O Rausch Buchbindermstr
G Rausch Böttchermstr H Schulz Schuhmachermstr R Oppenuann Schlossermstr K Blüschke chneidermstr F A Rennert schncivermstr Ed Krause Buchbinder
meister n Leihbibliothekar Franz Herbst Bäckermstr W Ludwig Kaufm C Böck Zimmermstr Schlegel Barbierherr Buchmann Schmiedemstr Schrader Dachdecker
L Albrecht Kaufmann Berthold Nicolai Maler Louis Krüger Kaufmann Lachmann Privatmann Ehrich Loose Kaufmann Gustav Schmidt Stärkefabrikant
E Pötsch Banquier H Wüstefeld Kaufmann A Martini Kaufmann G Weber Bäckermeister Louis Müller Kaufmann C Krüger Kaufmann Alb Schatz Kaufm
M Noah Glafermstr Gustav Fritze Kaufm Franz Rother Böttchermstr F Franke Maurer F Reiche Fuhrherr Adolph Metz Seilermstr Heinrich Schultze Zimmermann
Gustav Mende Psannenschmiedemstr Chr Schliebe Zimniermstr Albert Krause Schmied Franz Storz Kohlenhändler Joh Huckewitz Privatier Fr Schreiber Kaufmann
Otto Huckewitz Kaufmann Frd Schulze Landwirth Aug Eigeudors Kaufmann Fr Eigendorf Kaufmann Albert Bienau Kaufmann Otto Klickermann Kaufmann
C Kysow Agent Erlecke Maurermeister Hettmar Poppe Brauereibesitzer Paul Klotz Architeet Höruing Rentier Bücking Director I Hoffmann Schlossermstr
Albert Metz Zimmermeister A Schmidt Drechslermeister C Hänsch Drechslermeister O Wille Drechslermeister Frd Widero Kaufmann H W Haacke Kaufmann
F Krause Seilermeifter R Oehmisch Kaufmann K Blotzfeld Beutler Martin Hirt Friseur A Hugo Kaufm Moritz Michaelis Kaufm Carl Danneberg Conditor
Gustav Friedrich Kaufmann Th Wilke Drechslermeister H Stange Drechslermeister I Völlinger Drechslermeister Fr Schaaf Seilermeifter A Jablouski Fleischermstr
C Brauer Tischlermeister K Müller Goldarbeiter F Schmidt Getreidehändler H Ehrhardt Schneidermeister F Treiber Dienstmann L v Haussen Lackirer
L Koch Getreidehändler Wilh Braumann Kaufmann Herm Berger Bäckermeister H Lüders Jnftrumentenmacher C Müller Privatmann W Jungblut Tischlermeistern
P Wendt Stellmachermeister W Pröve Privatmann E Apel Musildirector Wolff Ingenieur Meinel Ingenieur G Senf Stadtverordneter R Böttcher Kaufmanns
Aug Zeitz Kaufmann L Germer Schneidermeister W Ahmann Kaufmann A Trautwein Kaufmann Moritz Fuchs Kaufmann I Gruneberg Kaufmanns
Carl Schlenvoigt Friseur Carl Hennig Kaufmann W Fischer Buchbindermeister Ferd Ertel Klempnermeister I A Heckert Kaufmann C Probst Kaufmann
G C Müller Kaufmann Joh Zuber Kürschnermeister M Kästner Photograph H Schiller Schuhmachermeister CarlHintsche Schuhmachermeister L Taatz Sattlermeister
C Hohlbein Schneidermeister F Schondorf C Kanitz Otto Uhlig Kaufmann Gust Nachmann Kaufmann I Rosenberg Kaufmann Adolf Koslowski Kaufmann
Otto Hennig Kaufmann F Gebhardt Hofmeister PH Stein Kaufmann Emil Viewig Kaufmann Ernst Heinze Director Hugo Petzold I Glaubrecht Buchhändler
O Kuuze Kaufmann R Eichler Schlaffer H Glaubrecht Gustav Nicolai Hutfabrikant I Bacher Kaufmann W Pospichal Fabrikant Emil Tornau Kaufmann
F G Martert Kaufmann F Fiedler Kaufmann H Landmann Bierbrauermeister Fr Günfch Kaufmann C Dölitzscher Färbermeister H Bohr Böttchermeister
August Apelt Kaufmann E Hildebrandt Maurermeister und Stadtverordneter Alb Stitz Privatmann C Matches Kaufmann A Angermann Kaufmann
E Hädicke Tischlermeister Gustav Kögel Fleischermeister I Seidler Kaufmann F Herre Restaurateur A Spindler Kunst und Handelsgärtner G Thiemann Zimmermstr
G Berger Agent L Reuter Turnlehrer Alb Schulze Stadtverordneter C Hoffmann Bäckermeister E Kyritz Zimmermeister W Schröder Gasanstalts Director a D
Gust Schäffer Kaufmann Chr Schäffer Oeconom Wilh Lippert Fuhrherr Friedrich Quellte Zimmermeister C Wendenburg Steinmetzmeister O Schröter
Hermann Bauchwitz Kaufmann Cart Hoffmann Kaufmann Hugo Winkler Papierhändler Th Löbeling Buchbindermeister Fr Uhlig Nadlermeister Theodor Bill
meyer Kaufmann K Schröder Rauchwaarenhändler Chr Mufche H Seiffert Ingenieur A Rebufchietz Kaufmann A Schmidt Alb Kops Kaufmann
F Breitling Fabrikant S Biedermann Braueigner B Herrmanu Restaurateur Emil Jasper Kaufmann Oswald Steinbrecher Kaufmann L Hosmann Kaufmann
Wilh Kranig Kaufmann Carl Nicolai Fischermeister Rob Thieme Hausbesitzer Fedor Pollack Kaufmann Robert Bunge Schneidermeister Koch Barbier
H Benkwitz Handelsmann Carl Probst Kaufmann Fr Denzau Schneidermstr C Hennicke Lackirermstr Theodor Wilke Drechslermeister Herrmann Weber Bäckermstr
Franz Böge Schneidermeister Ernst Koch Baugewerksmeister Theodor Busse Buchhändler C Wendenburg Steinsetzermeister E Hädicke Tischlermeister Fr Jlsemann
Alb Kühne Kaufmann Fr Strnve Bierhändler Otto Schröter Handelsgärtner C Schwarz Schlossermeister Fr Künniger Klempnermeister Herm Wege Kaufmann
Richard Schmidt Kaufmann August Zwarg Kaufmann Louis Harnisch Sattlermeister Fr Schulze Fuhrherr Fr Krause Leihbibliothekar Franz Rickelt Schirmfabrikant
F Mischke Klempermeister Fritz Griebel Restaurateur Trotha Fr Pohle Löbejün Hermann Brandt Kaufmann Cönnern G A Thorwest Kaufmann Cönnern
G Remmicke Fuhrwerksbesitzer F Taatz Rentier Fr Remmicke Maurer Luc Schuchardt Kaufmann G Marquardt Kaufmann E Deronvaux Schlossermeister
Fr Brode Korbmachermstr Aug Weber Restaurateur P R Schwoboda Pharmaceut Albert Münr Fleischermeister D Peltsch Stellmachermeister Fr Schaaf Fuhrherr
Hermann Lorenz Schmiedemeister C Apel Lohgerbermeister Herm Wiegand Wagenbauer L Günther Böttchermeister O Friedrich Weißgerbermeister Wilh Zwanziger
Eigenthümer W Günther Bäckermeister H Hildebrandt Lohgerbermeister Albert BillWg Fabrikbesitzer Wilh Hackemesser Restaurateur Adolf Brauer Tischlermeister
Bernhard Grunwald Tischler Robert Musculus Restaurateur Franz Lemser Kaufmann Wilh Bode Kaufmann Eduard Friedrich Schneidermstr
Rud Clemens Kaufmann W Danneberg Restaurateur Carl Loeloff Kaufmann Guido Müller Holzhändler und Fabrikant Rud Haeder Zimmermeister E Staben
hageu Fabrikbesitzer Fr Schlee Fabrikbesitzer C Bergmann Fabrikbesitzer A Lattermann Fabrikant F Schulze Kaufmann Otto Schreiner Kaufmann
A W Haase Spediteur Ferd Reiche Fabrikbesitzer Carl Reiche Zimmermann Ferd Schade Restaurateur Dr Beeck Stadtrath a D Carl Liebau Schmiedemeister
L Schaefer Maschinenfabrikant Fr Stieme Kunst und Handelsgärtner Hermann Rapfilber Bäckermeister E Grassel Buchhalter R Teichmann Kaufmann M Franke
Buchhändler Mar Heinzel Diätar Th Drietchen Bäckermeister Herm Kehr Klempnermeister Gustav Hund Kaufmann Robert Riedel Agent Ernst Glück Bäckermstr
Herrmann Mohs Rentier L Danneberg Kaufmann L Wehrmann Kaufmann Krüger Herm Walter Kaufmann M Wegeleben Sattlermstr G Wegelcben Bäckermstr
H Puppendick Hausbesitzer W Becker Schmiedemeister Fricke Schuhmachermeister Walther Hempel Goldarbeiter Adolf Wagner Fleischermeister W Nietsch Fleischermstr
Herm Hartik Kaufmann Albert Schmidt Kaufmann Fritz Pohle Bäckermeister Hermann Eichler Stellmachermeister Max Lichtenstein Kaufmann A Adam Conditor
A Vollmer Kaufmann A Laue Seilermstr K Bölke Restaurateur E Vollmer Kaufmann Albrecht Schmidt Kaufmann Otto Gille Kaufmann Otto Pfahl Kaufm
Gottfried Reinstein Wollwaarenhändler K Eckhardt Böttchermstr Aus Giebichen stein Will Große Nachtwächter Albert Rose Restaur W Banse Bruchmeister
Fr Brenner Zimmermeister Karl Stittrich Restaurateur Christ Brenner Holzhändler Louis Schunke Schuhmachermstr Aus Löbejün G Kittel Maler
W Köhler Mützenfabrik A Franfchel Schuhmachermstr Fr Gröfchel Musiker L Kohlmann Fuhrherr Th Schubert Siebmacher H Holk Kaufmann A Anger
mann Gastwi th Faktor Angnst Siebeck in Dölau Ferner aus Wettin Gust Schröder Gastwirth W Bormann Gastwirth F Fischer Rentier
F Damm Straßenaufseher H Sintz Zimmermann A Volkttiann Leinweber W Schmidt Maurer C Stetzner Maurer O Schmidt Zimmermann A Werner
Dachdeckermeister W Born Kunst u Handelsgärtner R Müller Privatmann Chr Göricke Oeconom F Hoffmeister Maschinenfabrik H Auesorg Böttchermeister
A Müller Stellmachermeister Carl Müller Stellmachern,eister L Wischke Maschinist W Kripper Glasermeister G Mennicke Seilermeister Fr Würtzberg Maurer
Fr Robert Maurer Friedr Feistel Aufseher A Zillger Maurer A Winter Klempnermeister Aug Lehman Böttchermeister W Pitschke Seilermeister Fr Jenrich
Schmiedemeister Louis Böhnie Fleischermeister Alb Dcmmer Korbwaarenfabrikant H Brose Korbmachermeister Carl Naumann Korbmachermeister L Elfte Korbmachermstr
L Meyer Lohgerbermester R Brose Korbmacher Ad Schreibner Schiffseigner A Berger Schneidermeister Höpsner Korbmacher H Schiller Malermeister A Rixrath
Schuhmachermeister L Heklan Fleischermeister L Trebesins Sattlermeister I Bacheran Lederhändler W Spott Uhrmacher F Bean Holzhändler R Fiedler Kaniin
Mchermeister W Keßler Barbir Wiedekopf Korbmachermeister Schaper A usikus Meier Musikus Ekert Musikus Mohnke Musikus Linde Musikus

E Fiedler Kammmacher P Fiedler Kammmacher H Meder Tischlermeister Chr Lehmann Gastwirth



Ich eröffnete in meinem Hause 4 I IZtaKv einen V ili,,Zi Zit vt Ii uf
V LUNN kariK IIÄ luustSrLS tiKvri untstRvkvrSRSu Die Waaren find nach neneftem
Geschmack im Laufe der letzten Monate gearbeitet die Auswahl ist eine überraschend großartige die Preise sind

fest aber außerordentlich billig ZK Leipzigerstraße 4 I
Bekanntmachung

Beim hiesigen Hospital 8t t risvi Zi ist eine Kausstelle zu
besetzen Reflektanten auf solche wollen sich mit dem Stadtrath Jordan Rathhaus
Zimmer Nr 11 in Verbindung setzen

Halle a S den e Oktober 18 84 Der Magistrat
Bekanntmachung

Zur öffentlichen Verpachtung des zur Zeit in der Benutzung des Baumeisters Kefers
stein befindlichen auf dem städtischen Antheile des sogenannten Holzplatzes und den an
grenzenden Pulverweiden belegenen Lagerplatzes von 112,5 Ruthen zu dessen örtlichen
Anweisung der Wiesenaufseher Herr Schräpler auf Verlangen bereit sein wird vom
1 Januar 1885 ab gegen eine beiden Theilen freistehende vierteljährliche Kündigung unter
den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen ist ein Termin auf

Moutag den 20 Oktober 1884 Bormittags 10 Uhr
auf der Rathsstube im Waagegebäude anberaumt wozu Pachtlustige eingeladen werden

Halle a S den 27 September 1884 Der Magistrat

Halle a S ImA Halle a 5
uM 08t8tr Iwke

Ivai/eiMii Xo 3 Xar/vi Mii M 3

von

Uvinnrivl in Göttin
Köö Ilisö WaseliLörvicö

UM un k Seke WUin weißem Porzellan
lockere AeÄSeAene

für

13

N

13

Meine Klausstratze

vuokskm u kaletots
8toS l,aser

Kreise
Aus Bestellung lasse Herrengarderobe nach Maaß unter

Garantie anfertigen

R

Meine Mausstraße

131

es

SS

Diverse alte Kisten Brennholz te sollen Mittwoch den 15 d Mts
Nachmittags 3 Uhr gegen sofortige Bezahlung auf dem Paradeplatz an der
Moritzburg öffentlich vertauft werden

Der Bauinspektor
üitdurKvr

13

Beste und villigste Bezugsquelle
für

kvKensvIiirme
ApvviAlitÄt

Srössts
keparatvrell

KIIIiK und prompt
Veut8ed6

Lekii m IVIanuisIctul

I n vr
8 8WU Zs

SrSirrMittwoch Beginn der Unterrichtsstunde
Abends 8 Uhr Stenographie System Stolze

Wei tere Anmeldung hierzu im BereinSlokal Wilke s Restaurant 1 Treppe hoch

Sie Anß und Seefisti Handlnng von M Vs vr
Geiststraße 61 Zur Weintraube

empfiehlt den geehrten Herrschaften in und außerhalb Halles täglich alle Sorten
Flutz und Seefische bei billigster Preisstellung

Auswärtige Aufträge werden prompt ausgeführt

Wählerversammlung in Cinmern
Zu einer Wählerversammlung in welcher unser Kandidat für den Reichstag

üei l ödei lzkl gi atli lAkKüedsdseli
aus Halle

sein Programm entwickeln wird laden wir unsere Gesinnungsgenossen nach

11 I I w G st s M preußischen Krone
aus UM Sonntag den 19 Oktober IV Uhr
hiermit eiu

Die Borstäude der nationalliberalen freikonservativen
nnd konservativen Bereine

Rein Atelier kür rekitvetur uuä luKvmvur
dvüuävt siekMsüt

uakv ävr ULlAä6burA6r8tra886
Lalle Äou 13 Oetodvr 1884

Avus Sws M Mittwoch 5 Uhr Uebung für Damen Volsschule
Anmeld v Mitgliedern b Boretzsch Wilhelmstr 5

Liberale Wähler Versammlung
ja IiöbeM

Sonnabend den 18 Oktober Abends um 7V Uhr
im Gasthose zum schwarzen Adler

Zu dieser Versammlung in welcher unser Reichstagskandidat

Herr vr Vttx itizu den Wählern reden wird laden wir alle liberalen Männer höflichst ein

Das liberale Comitv
Fektjns/ Vorsitzender

Ubvralo UAKlsr VsrsammIlllls
in Cönnern

Sonntag den 19 Oktober Nachmittags um 3 Uhr
iM

Zu dieser Versammlung in welcher unser Reichstagskandidat

Herr vr Fss
zu den Wählern reden wird laden wir alle liberalen Männer höflichst ein

Das liberale Comit
Vorsitzender

Liberale Wähler Versammlung
in

im Gasthose zum Adler
Zu dieser Versammlung in welcher unser Reichstagskandidat

Herr IBr 1zu den Wählern sprechen wird laden wir alle liberalen Männer höflichst em,

V iRkvrai
Vorsitzender

V ii TI i tvrri I tZu meinem Moutag den 29 Oktober beginnenden ersten Wiuterlursus werden
gefällige Anmeldungen jederzeit gern entgegengenommen

Dorotheenstratze 4 II

rra Äska vr alle
Kr

Mittwoch den 15 d Mts

LolilaolitiStSst
früh S Uhr

Achtungsvoll

11

Polytechnische Gesellschaft
Donnerstag den 16 Oktober Abends 8 Uhr

im Hötel zum Kronprinzen Herr vr Plettner
Ueber Fern Sprcch Einrichtungen

Magdebnrgerstr vis ii vis der Kliniken
Donnerstag den 16 Oktober

UM
Früh 9 Uhr Wellfleisch

Achtungsvoll

ötel äe Laie David
F Setter

V I Iv Ä dStv um 1 Uhr
im Abonnement 1 Mark

2 üisksllsr

Lvdlaedlefest
Früh 9 Uhr Wellfleisch Abends

diverse Suppe u Wurst

Für die Redaktion verantwortlich I V M Uhlemann in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses Halle a d S Hierzu eine Beilage
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